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80 Stift Nonnberg 

Wappen des Stiftes Nonnberg und der Äbtissin. Mag~alena Schneewei§ (Tat. XIV). Auf der Rückseite J.ahres­
zahl: 1704. fuß und Deckel der Kännchen h1lt getnebenen Perlschnuren und Blattornamenten gegliedert. 
In der Bauchung vorn und rückwärts je ein Cherubsköpfchen, an den Seiten zwischen Spitzblattranken 

Reliefs: St. Rupert, S1. Erntrudis, St. Benedikt, St. Scholastika. Augsburger Beschau. Meistermarke: 1ft. 
(verm utlich ROSENBERG 2 505). ~ 
Tass e mit Meßkännchen: 2. Silber, getrieben; 29/33. Breitovale form, gewellter Rand, auf der Bordüre 
vier Medaillons mit den Leiden swerkzeugen , dazwischen wie am Grunde Riemenwerk und Blattranken. 
Die führungen aus Blattgewinden gebildet, darin Namen Jesu und 
Mariä mit Herzen , gestanzt. Augsburger Beschau, Meistermarke 
L S, Repunzen. Um 1705 (fig. 101). 
Ta sse mit Meßkä nnchen: 3. Silber, zum Teil vergoldet, getrieben; 
29'5/25. Querovale Form mit gewelltem Rande, die Bordüre in 
vier breitere und vier schmälere Lappen geteilt und mit Ranken­
werk, Tressen und Blumensträußen zwischen vier aufgelegten Me­
daillons mit Reliefdarstellungen der Evangelisten verziert. Im Grunde 
Riemenwerk, Tressen und Muscheln, Perlstabführung mit ein­
gedrückten Stäben, darin Namen Jesu und Mariä mit Herzen. Be-

schauzeichen Augsburg, Meistermarke ...0.. (Joh. friedr. Bräuer, 
ROSENBERG 2 519). Repunzen. Um 1715. tB 
Meßbücher: 1. (Neueres). Mit Silberbeschlägen an den Ecken, an 
der Mitte der Deckel und an den Schließen, Volutenranken und 
Cherubsköpfchen ; der Mittelschild, mit gepunztem J H S , von 
Engelshermen eingefaßt. Mitte des XVII. Jhs. 
2. (Neueres): Mit glatten , ausgezackten Silberbeschlägen an den 
Ecken und als Schließen. Beschauzeichen Salzburg und Meistermarke 
~ Arbeit des Anton Riedlechner von 1747. Darauf bezieht sich 
,.~ .... die Quittung: 
:."s.. ActulIl in Salzburg den 26. Mai 1747. 

Allf beliebiges verlangen Eller Hochwürden IIlld Gnaden, frauen, frallen 
(Coelestina v. Zei/lem) Abbtisin des hochadeligeIl closters Nunnberg 
ain Missal! glatt Ilnd comot beschlagen mit Prob-Silber wigt zusamben 

28 Lotfz a 1 : 20: 11 = 37/1. 20 Iu'_ Alltoni Gi. Ried/eImer 1Il. p. 

Schiffchen: Silber, zirka 16 cm hoch . Der ovale fuß und Be­
hälter mit gepreßten Rollwerkornamenten, letzterer mit Früchten 
und Cherubsköpfchen. Auf dem Deckel gravierte Darstellung der 
hl. Anna Selbdritt (Halbfigur) mit Namensaufschrift, ferner Wappen 
des Stiftes Nonnberg und der Äbtissin Anna Pütrich und Datum 
1599. Salzburger Beschau und Meistermarke wie bei Kelch 1. Arbeit 
des Hans Endress (seit 1595 Meister). Das zugehörige Rauchfaß 
wurde 1724 an ein en Münchener Juwelier verkauft. 

Räuchergefäß: Silber, mit getriebenen Rosetten in Bandwerk­
rahmung am Gefäße und drei angesetzten Cherubsköpfchen, an 
denen di e Ketten hängen, und durchbrochenem Bandwerkornamente 
mit Rosetten am Deckel. Augsburger Beschau, Meistermarke wie 
bei Tasse 1. Anfang des XVIII. Jhs. 
Schiffchen und Räuchergefäß: Aus Silber, zusammengehörig. 
Ersteres 17'5 cm hoch. Der ovale Fuß mit abwärts gekehrtem Blatt­
ornamente, der birnförmige Nodus gerippt, mit hängenden, an zwei 
Rosetten befestigten Blattschnüren. Das Gefäß, aus einem Kelche 
a~fwärts gerichteter Blätter aufstei gend, mit einem an glatten Nägeln fig. 102 Leuchter (S.8I) 
hangenden Laubkranze. Der Deckel mit durchbrochenem aus dem 
Quadrate und Kreise konstru iertem Ornamente mit Mitteirosette im Abschlusse runde Flechtbänder lIIit 
eingesetzten Rosetten. Augsbu rger Beschauzeichen. Meisterma;ke: & . Anfang des XIX. Jhs. (Katalog 
der Ko.ngr~ßau?stellun g, Wien 1896, S. 96, NI. 52 1). - Hauptrechnung- 1803, f. 34: H. Schelle in Augs­
barg far etn stlbernes Rauchfass samt Schiffl I, Canto. . . . 187 f/ . 36 kr. 

A.~tarleuchter (sechs, verschiedener Größe): Silber, mit vergoldeten Appliken. Der Fuß aus drei Voluten­
bandern zusammengesetzt, die über Löwenpranken aufstehen und mit Fruchtbuketten und Cherubsköpfchen 
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